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Guten Tag, liebe Leserin, lieber Leser,  

 

wir freuen uns, Ihnen den ersten Newsletter dieses Jahres präsentieren zu dürfen. 

Nach wie vor unterstützt unser Verein „Freunde von Madagaskars GrüneKiste e.V.“ Jugendliche in Madagaskar 

auf ihrem Weg in die Berufswelt. Heute stellt sich Anja Zo Andriantsimialona vor, die mithilfe der Unterstützung 

durch unseren Verein dort bereits angekommen ist. 

Mittlerweile ist es Tradition geworden, dass sich unsere Stipendiaten in Madagaskar an Baumpflanzaktionen 

beteiligen. So fand in diesem Jahr am 20. Februar ein durch den Verein Taniko Rakotr'ala organisierter 

Arbeitseinsatz statt. Dieses Mal brachten die Jugendlichen sogar Verwandte und Bekannte mit, sodass mehr 

Bäume gepflanzt werden konnten als ursprünglich vorgesehen. Dass „unsere“ Jugendlichen mit Eifer und 

Freude daran beteiligt waren, davon können Sie sich im Bericht von Tantely Nomena und den Fotos 

überzeugen. 

Sind Sie schon einmal in einen tropischen Wirbelsturm geraten, im Urlaub etwa? Klingt nicht sehr verlockend. 

Die Menschen in Madagaskar sind von zum Teil sehr heftigen und zerstörerischen Wirbelstürmen betroffen - 

und das kann sogar mehrmals im Jahr passieren. Mehr darüber können Sie in unserem Newsletter erfahren. 

Am 1. März fand in Berlin ein Madagaskar-Abend statt, organisiert von Mitgliedern unseres Vereins.  Eine 

Mischung von Vorträgen, Musik und madagassischen Leckerbissen sorgte für gute Laune und einen regen 

Gedankenaustausch.  

Die 6. Jahreshauptversammlung des Vereins „Freunde von Madagaskars GrüneKiste e.V.“ wurde am 2. März 

2024 abgehalten. Ein neuer Vorstand wurde gewählt. 

Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern ein schönes Osterfest und ein sonniges Frühjahr! 

Ihr Newsletter-Team 

Reinhard Herzig, Monika Hofmann, Elke Niedenführ, Hasina Samoelinanja, Anna Schilowa  

Übrigens: Wir Newsletterschreiber freuen uns über Leserzuschriften … 
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1. Vorstellung der ehem. Stipendiatin Anja Zo Andriantsimialona  

2. Baumpflanzaktion in Ankalalahana Arivonimamo mit der GrünenKiste 

3. Zyklone in Madagaskar und die Entstehung tropischer Wirbelstürme 

4. Bericht vom “ Madagaskar-Abend“ am 01.03.2024  

5. Jahreshauptversammlung des Vereins „Freunde von Madakaskars GrüneKiste e.V.“ am 02.03.2024 



 

 

Anja Zo Andriantsimialona 
(Buchhalterin) 
 

 
 
Ich kannte die GrüneKiste schon, als ich meinen 
Bachelor-Abschluss machte und mein Studium an der 
Universität von Antananarivo anfing. Zu diesem 
Zeitpunkt wusste ich noch nicht, dass die GrüneKiste 
mich verändern und mir helfen würde, in meinem 
Leben erfolgreich zu sein. Mein Name ist Anja Zo 
Andriantsimialona und hier ist meine Geschichte. 
 
Da ich bereits an der High School Management 
studiert hatte, fiel es mir nicht schwer, meinen 
Fachbereich an der Universität zu wählen; ich wollte 
weiterhin Finanzen und Management studieren. 
Finanzen und Management sind jedoch ein weit 
verbreiteter Sektor in der Stadt. Ich wusste damals, 
dass es eine Herausforderung sein würde, in dieser 
Branche einen Job zu finden, denn im ersten 
Semester waren wir schon rund 1.000 Studenten. 
 
Hasina von der GrünenKiste hat mir geraten, dass ich 
eine neue Sprache lernen muss, abgesehen von 
Französisch, das hier nach Madagassisch die zweite 
Sprache ist, die hier gesprochen wird. Hasina erklärte 
mir, dass ich im Vergleich zu den 1.000 Schülern in 
meiner Klasse eine größere Chance habe, einen guten 
Job für mich zu finden, wenn ich neben Französisch 
noch eine weitere Sprache lerne. Also begann ich als 
Anfänger im English Teaching Program (ETP) Englisch 
zu lernen. 
 
Gleichzeitig habe ich an der Universität auch Finanzen 
und Management studiert. Als ich im dritten Jahr war, 
wurde uns mitgeteilt, dass wir ein Buch vorlegen 
sollten, das unsere Studienreise zusammenfasst, um 
den Bachelorabschluss zu erlangen.  
 

 
Mein Problem war, dass meine Eltern es sich nicht 
leisten konnten, mir einen Computer oder Laptop zu 
kaufen, um an dem Buch zu arbeiten. Also musste ich 
mir einen Laptop von meinem Freund leihen, um mit 
der Arbeit an meinem Buch zu beginnen, damit ich 
die Frist einhalten konnte. 
 
Doch eines Tages erhielt ich einen Anruf von Hasina 
und er erzählte mir, dass die GrüneKiste ein Geschenk 
für mich hätte. Und dann bekam ich das Geschenk: 
einen Laptop im Namen von GrüneKiste. An dieser 
Stelle möchte ich mich ganz besonders bei Herrn 
Christian Wittmann, seiner Frau und seiner Mutter für 
die freundliche Spende des Laptops bedanken. Ich 
schätze es wirklich, weil ich den Laptop erhalten 
habe, als ich ihn dringend brauchte, um meinen 
Lizenzabschluss zu machen. 
 
Und das ist noch nicht alles: Während unserer 
Studienreise in Ampefy wurde uns viel beigebracht, 
weil wir uns über die Probleme informierten, die uns 
daran hindern, in unserer Ausbildung und auch in 
unserem Leben voranzukommen. Und dann hat 
Hasina uns einige Lösungen geliefert, wie wir damit 
umgehen und ein Gewinner werden können. 
Gleichzeitig konnten wir die Natur dort genießen. 
 
Nach meinem Lizenzabschluss habe ich gesehen, wie 
wichtig es ist, Englisch oder eine andere Sprache zu 
lernen. Denn eines Tages veröffentlichte jemand in 
der Gruppe meiner Klasse in den sozialen Medien ein 
Stellenangebot, für das jemand gesucht wurde, der 
einen Abschluss in Finanzen hatte und Englisch 
sprach. Und ich habe in den Kommentaren gesehen, 
dass niemand darauf geantwortet hat, weil für den 
Job Englischkenntnisse erforderlich waren. Also sah 
ich eine Chance für mich. Ich habe nicht gezögert und 
meine Bewerbung abgeschickt. Nach zwei Tagen 
erhielt ich einen Anruf von der Personalabteilung, 
dass ich ein Vorstellungsgespräch bekommen würde. 
Das Vorstellungsgespräch verlief dann positiv, da ich 
gebeten wurde, in der darauffolgenden Woche zu 
beginnen. Und jetzt arbeite ich immer noch als 
Buchhalterin für dieses englischsprachige 
Unternehmen. Es ist nun fast 4 Jahre her, als ich dort 
angefangen habe. 
 
Zusammenfassend kann ich sagen, dass die 
GrüneKiste mir geholfen hat, in meinem Leben 
erfolgreich zu sein. Wie die Weisheit aus Madagaskar 
sagt: „Ein hoher Baum hat tiefe Wurzeln.“ Daher bin 
ich stolz und dankbar, dass GrüneKiste mir geholfen 
hat, den Grundstein für meine Zukunft zu legen. 
 
DANKE GRÜNEKISTE!!! 

 



 

 

Baumpflanzaktion in Ankalalahana Arivonimamo 
mit der GrünenKiste 
 
Ein Bericht von Tantely Nomena 

 
Die Stipendiaten der GrünenKiste und deren Angehörige 
schlossen sich am 20. Februar 2024 dem Verein Taniko 
Rakotr'ala für die jährliche Wiederaufforstung in 
Ankalalahana Arivonimamo, westlich von Antananarivo, an. 
 
Aufgrund der Straßenverhältnisse blieb der Bus auf der 
Hauptstraße und die Delegation musste den Rest der Strecke 
mit Körben und Spaten zu Fuß zum Aufforstungsgebiet gehen 
(1,5 Std.).  
Ca. 130 Menschen der benachbarten Dörfer kamen hinzu. 
Dadurch konnte durch die Wiederaufforstung mehr Fläche als 
vorgesehen bepflanzt werden.  
Anschließend hatten wir ein paar Aktivitäten, um uns besser 
kennenzulernen und auch Spaß zu haben.  
 
Es war eine großartige Zeit, sich wieder mit der Natur zu 
verbinden und zu lernen, die Zeit, die uns zur Verfügung 
steht, ungeachtet aller Eventualitäten optimal zu nutzen. 
 

 
 
 
In Zahlen: 

• ⁠  ⁠ ca. 160 Menschen haben teilgenommen. 

• ⁠  ⁠2000 einheimische Bäume wurden gepflanzt:  

• ⁠  ⁠Terminalia, Acacia, Dalbergia, Ananambo, Hetatra, 
Harongana 
 

 

 

 
 

 
 
Eine alte madagassische Weisheit sagt:  
 
„Tanora manboly hazo, manana hialofana rehefa antitra.”  
 
“Wer in jungen Jahren Bäume pflanzt, genießt im Alter deren 
Schutz.“ 
 
Im Schutz zu sein, bedeutet hier nicht nur vom Schatten zu 
profitieren, vielmehr geht es darum, die Bäume zu pflegen, um zu 
ernten, sodass sie uns im Alter schützen.  
In diesem Sinne wünschen wir uns, dass unsere Stipendiaten später 
die Früchte ihrer Bäume ernten, mit Stolz auf ihren Baum schauen 
und in dessen Schutz ein gutes Leben führen können. 
                                                                                                 Hasina Samoelinanja 

 



 
 

 
 

  
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

  

  

 



 

Zyklone in Madagaskar 
 
In Madagaskar treten regelmäßig tropische Wirbelstürme auf, 
die im Indischen Ozean entstehen und dort Zyklone genannt 
werden. Im Durchschnitt wird Madagaskar etwa 6 Mal im Jahr 
von solchen Wirbelstürmen heimgesucht.  
 
Einer der schwersten in Madagaskar auf Land treffende 
Zyklone war „Freddy“. Er war auch einer der 
ungewöhnlichsten Zyklone, weil er zweimal kurz 
hintereinander aus verschiedenen Richtungen Madagaskar 
erreichte. „Freddy“  entstand am 6. Februar 2023 zwischen 
den kleinen Sundainseln (Indonesien) und Australien und 
überquerte den gesamten Indischen Ozean von Ost nach 
West. Er traf am 21. Februar 2023 auf die Ostküste 
Madagaskars und erreichte nahe der Stadt Mahanoro eine 
Geschwindigkeit von bis zu 189 km/h. Auf offener See wurden 
sogar Geschwindigkeiten bis zu 256 km/h gemessen. 
„Freddy“ überquerte Madagaskar einmal komplett, erreichte 
die Meerenge „Straße von Mosambik“ und konnte dort, 
nachdem er sich über Land etwas abgeschwächt hatte, 
wieder Kraft sammeln. Drei Tage später traf er als tropischer 
Sturm auf die afrikanische Küste. Er wütete mehrere Tage 
über Mosambik und Simbabwe, zog dann ostwärts auf das 
offene Meer und konnte neue Kraft gewinnen. Am 4. März 
traf er erneut in der Stärke eines Zyklons auf Madagaskar, 
diesmal an der Südwestküste. Er drehte dann nach 
Nordwesten ab, tankte über der Straße von Mosambik 
gewaltige Wassermassen auf und traf schließlich am Freitag, 
den 10. März, erneut auf die Ostküste Mosambiks, erreichte 
am 11. März Malawi, bevor er am 13. März an Kraft verlor.  
 
Die Folgen dieses tropischen Wirbelsturms waren 
verheerend. Durch die andauernden starken Regenfälle kam 
es zu zahlreichen Überschwemmungen und Erdrutschen, die 
Häuser und Menschen unter sich begruben. Insgesamt kamen 
mindestens 1434 Menschen in fünf Gebieten (Madagaskar, 
Malawi, Mosambik, La Réunion und Mauritius) ums Leben. 
Am schwersten war der Süden Malawis betroffen. In 
Madagaskar kam es insbesondere an der Südostküste zu 
Überschwemmungen, Zerstörungen von Häusern, Problemen 
in der Gesundheits- und Nahrungsversorgung und zur 
Zerstörung von Feldern und Vernichtung von Ernten. 7000 
Menschen wurden evakuiert, mindestens 17 Menschen 
kamen ums Leben. 
 

 
Zugbahn des Zyklons „Freddy“ vom Osten des Indischen Ozeans bis 
Mauritius, La Réunion, Madagaskar und zur Ostküste Afrikas 
Quelle: https://uwz.at/de/a/freddy-ein-zyklon-der-rekorde 
 

 

 
Entstehung tropischer Wirbelstürme 
 

 
Gebiete tropischer Wirbelstürme 

 

  
   Entstehung eines tropischen Wirbelsturms      Ein „ausgewachsener“ Wirbelsturm 

Quelle der Abbildungen: 
Studyflix:  https://studyflix.de › erdkunde › zyklon-3697 

 

 
Tropische Wirbelstürme, wie Zyklone, Willy-Willies, Hurrikans oder 
Taifune, können dort entstehen, wo die Sonne die obere 
Wasserschicht in Ozeanen bis mindestens in 50 Meter Wassertiefe 
auf mindestens 26 Grad Celsius erwärmt. Weitere wichtige 
Voraussetzungen sind, dass eine große Wasserfläche vorhanden ist, 
damit sich der bewegende Sturm über längere Zeit aufbauen und 
genug Energie bis zur Stärke eines tropischen Wirbelsturms tanken 
kann.  
Die Folgen: Wasser verdunstet, feuchte, warme Luft dehnt sich aus 
und steigt wie in einem Schornstein nach oben. Durch diese 
Bewegung entsteht ein Tiefdruckgebiet, in das nun Luft aus allen 
Richtungen nachfließt. Wo Luft strömt, da entstehen Winde. Das 
Besondere hierbei ist: Diese Winde gelangen nicht geradeaus ins 
Zentrum des Tiefs. Sie werden von der so genannten Corioliskraft* 
abgelenkt, die die Luftströme um das Tief herumkreisen lässt. Die 
feuchten Luftmassen wirbeln wie auf einer Korkenzieherbahn in die 
Höhe, kühlen sich dort ab und bilden Bänder dicker 
Gewitterwolken, aus denen es regnet, blitzt und stürmt. 
Während die Unwetterwolken wachsen, wird erneut Wärme 
freigesetzt. Sie lässt die bereits aufgestiegenen Luftpakete noch 
höher steigen – und von unten strömt wiederum Luft nach. Diese 
Kettenreaktion aus Aufsteigen, Wolkenbildung, Abregnen, 
Weitersteigen versorgt den Wirbelsturm jedes Mal mit neuer Kraft, 
solange die nachströmende Luft warm und feucht ist. 
Wegen dieser stetigen Selbstverstärkung können Wirbelstürme auf 
ein Gebiet von 1000 Kilometern Durchmesser anwachsen. Auf 
Satellitenfotos sehen sie dann aus wie gewaltige Strudel, die sich 
um ein wolkenfreies Loch drehen, das so genannte Auge des 
Sturms. 
Auf der Nordhalbkugel drehen sich Wirbelstürme (wie auch alle 
anderen Tiefdruckgebiete) gegen den Uhrzeigersinn, jene auf der 
Südhalbkugel im Uhrzeigersinn.  
 
 
* Die Corioliskraft resultiert aus der Drehbewegung der Erde um die eigene Achse, den 

unterschiedlichen Geschwindigkeiten eines festen Punktes auf verschiedenen Breitenkreisen 
sowie Bewegungen, z.B. von Luftmassen, auf der Erdoberfläche. Die Corioliskraft fehlt am 
Äquator. Sie wirkt erst ab einem gewissen Abstand zum Äquator. Deshalb bilden sich tropische 
Wirbelstürme mindestens 5 Breitengrade (ca. 550 km) davon entfernt, weil erst dort die 
zuströmenden Luftmassen eine Rotation erfahren können.  
 
 
 

https://uwz.at/de/a/freddy-ein-zyklon-der-rekorde


 
MADAGASKAR 

Zwischen Pisten und Paradies, ein Insel-Abenteuer 
 
Am 1. März 2024 fand ein Madagaskar-Abend mit o.g. Titel in 
Berlin statt. Neben Mitgliedern der GrünenKiste waren 
zahlreiche Gäste erschienen. 
 
Elke Niedenführ, Mitorganisatorin, erläuterte Besonderheiten 
des Veranstaltungsortes. Anna Schilowa führte in die 
Veranstaltung ein und stellte den Verein „Freunde von 
Madagaskars GrüneKiste e.V.“ vor. 
 
Der Vereinsvorsitzende Hasina Samoelinanja sowie Reinhard 
Herzig hielten Vorträge über Land und Leute bzw. die 
geografische Vielfalt Madagaskars und deren Ursachen.  
 
Hasina Samoelinanja hielt einen weiteren Vortrag über die 
Lebensrealität in Madagaskar und stellte dabei eine 
Verbindung zum Wirken und den Aufgaben des Vereins 
„Freunde von Madagaskars GrüneKiste e.V.“ her. 
 
Während der Veranstaltung spielte die Gruppe Mam´babo 
madagassische Lieder und setzte ihr Musikprogramm auch 
nach offiziellem Ende der Veranstaltung fort. 
 
Nach 20:00 Uhr gab es leckeres madagassisches Fingerfood 
und Getränke. Mit Musik und guter Laune klang ein 
interessanter und gemütlicher Abend aus.  
 

 
Elke Niedenführ und Anna Schilowa führten in den Madagaskar-Abend ein 
 

 
 

 

 

 

 
   Hasina Samoelinanja und Reinhard Herzig hielten Vorträge zu Land und Leuten sowie  
   zu einigen geografischen Aspekten Madagaskars 

 

  
    Die Gruppe Mam´babo begleitete die Veranstaltung musikalisch 
 

 
 

 
 
 
 

 
    Madagassisches Fingerfood mit Samosa, 
    Mofoanana, Nem, Godrogodro u.a. 
 

 
 

 
 



 

Mitteilung aus dem Verein 

 

 

Jahreshauptversammlung  

 

Am 2. März 2024 fand in Berlin die 6. Jahreshauptversammlung des Vereins „Freunde von 

Madagaskars GrüneKiste e.V.“ statt. Eine Bilanz der bisherigen Arbeit wurde gezogen, Schwerpunkte 

des zukünftigen Handelns diskutiert. Ein neuer Vorstand wurde für drei Jahre gewählt: 

1. Vorsitzender: Hasina Samoelinanja 

2. Vorsitzender: Frank Fuchs 

Kassiererin: Anna Schilowa 

Schriftführerin: Edda Walther 

Als Kassenprüfer wurden Monika und Thomas Hofmann bestätigt. 

Den Mitgliedern des Vereins geht ein Protokoll dieser Versammlung zu. 

 

  
 

 

Die GrüneKiste bedankt sich ganz herzlich bei allen, die den Verein bisher durch ihre Arbeit und Spenden 

gestärkt haben.  

 
Wir freuen uns sehr über eure weitere Unterstützung. 
Herzliche Grüße 
 
Der Vorstand  
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